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Hohmann, FTa Willirams VO Ebersberg Auslegung des en

Liedes alle, lemeyer 1932 G
Die eißige un geschickte Arbeit tatsächlic ine HC AdUus.

ährend mMan ıllıram bisher fast NUur VON der sprachwissenschaftlichen
und lIıterargeschichtlichen eıte her gesehen hat, nımmt den theologischen
Lehrgehalt ZU Gegenstand der Untersuchung. Abgesehen Von Schwächen
der Terminologie der erTtTasser ist ohl Laie und Protestant muß die

erschau über Wiıllirams Lehren als trefflich gelungen bezeichnet werden.
Wir finden eine VOIl selbständigen Beobachtungen und Bezugsetzungen,
die gründliche Vertrautheit mit dem erkennen lassen.

Mit CC legt großes Gewicht auftf die Feststellung, daß iın Wiıllirams
theologischem System un in der praktischen Übung der Frömmigkeit die
Gestalt Christi 1Im Mittelpunkt ste und ‚WäaTr in ihrer überragenden ellung
als gottmenschlicher Erlöser. och ist gewagt, Aaus diesem Tatbestand
folgern, daß für ıllıram die erste göttliche Person Urec die zweıte VeI-
drängt sel Als Eigentum gegenüber seinen Quellen, VOT em VOT
Haimo VonNn Halberstadt, ucC in Wıiıllirams Christusbild eine ungewöhn-
IC etonung des Leidens. 1er sich ohl eın Vergleich miıt der Dar-
stellung 1im Heliand empfohlen, der alımo zeitlic. und nach der ermutung
VON Jostes auch SaCAlıc. nahesteht. Wenn das Leidensmotiv hei
ıllıram Aaus der Berührung mit der kluniazensischen ewegung herleitet,

ist die Möglichkei eines olchen Zusammenhanges NIC. Von vornherein
abzulehnen es Ste in der wichtigsten Problemstellung seiner Zeit
dem Geiste von uny völlig ferne: 1sSt offensic  lıch Vorkämpfer für die
eutsche Episkopalkirche; War ja Günstling Heinrichs des und wollte
Urc die Widmung des Werkes seine Rückberufung nach erreichen.
Die rage ist indes wichtig, daß sich empfiehlt, s1e auch VO katholischen
Standpunkt her untersuchen; doch glaube ich, daß die Grundlinien der
verdienstvollen Untersuchung bleiben mussen.

etten urm

oliram Von den Steinen, Entstehungsgeschichte der 10r 1 arolıinı
Rom 1929—30, Regenberg.
SO sehr eute wieder der Grundsatz gilt, die geschichtliche Überlieferung

gelten lassen und S1e NIC. anzuzweifeln, ehe iNan Versuc hat S1€e AdUus der
Zeit verstehen, wenig äßt siıch auf gesunde Quellenkritik verzichten;
in der vorliegenden Baseler Habilitationsschrift feiert sS1e wieder einmal
einen großen Sieg. Es ist wenig gesagt, wenn der Oorscher VON seiner
Arbeit urteilt, sS1Ee habe VON der Quellenkritik unversehens in eın zentrales
Problem karolingischer Politik geführt S1€e hat uns 1eselbe einmal einer
Stelle Ta gemacht.

Ausgangspunkt 1Sst die Feststellung, daß der Brief des Papstes Hadrian,
in dem &I: VOT Karl Gr. seine Haltung gegenüber den Byzantıner Bilder-
urmern verteidigt, sich NIC auftf die 10r1 arolinı bezi;ht, ondern auf
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ein ihnen vorausliegendes Capıtulare. asselbe seine Veranlassung
darin, daß der aps den Franken die en des Nicaenums VOnNn 1871 über-
sandte Aus politischen Gründen die Franken aber päpstlicher als
der aps und gaben diesem Standpunkte USaruc. in einem Capıtulare
adversus Synodum ; vielleicht dachte Karl daran das Nicaenum ine
Törmliche Gegensynode erotfinen Auf dieses Capıitulare g1bt nNnu  —_ Hadrians
Bi  erDbDrıe die Antwort aps und alser en ihre Ansichten gleich
chroff iormuliert, lassen aber den Weg der Verhandlungen en Er ist
auch beschri  en worden un auf irankiıischer eıite ZUT!T Herausgabe
der 10r1 Aarolinı Das Ergebnis der Verhandlungen ist uns noch Taßbar
ın einem Abschnitt des Capitulare von Frankfurt der aps g1bt nach, aber
auch arl versteift sich nıC darauf, einen vollen Sieg davonzutragen. Von
einer „Demütigung‘‘ des Papstes Uurc den Kaiser kann ferner NıC die
ede sein das 1st das wertvolle Ergebnis der Untersuchung, die den Quellen-
zusammenNhang mit er methodischen OrSIC un mit zwingender Beweis-
führung herstellt

Stetten

Horvath, C;; ohannıs Lemovicensis Abbatıiıs de 1rc
pera (Omni1a. OMUS i— 111 eszprem 1932
Der 1T10r des 1182 gegründeten, 1526 bei der ac VON ohacs ZCI-

störten, seit 1659 dem en zurückgegebenen Zisterzienserklosters Irc
auc Bakony, Boccam genann ın Ungarn Del der lıterarıschen Vor-
bereitung des 750 Jahrjubiläums seiner el das uc den ersten, bisher
ınbekannten Abt in französischen Ichıven entdecken un: zugleic sein
umfangreiches Schrifttum autizulilinden DIie Ausgabe desselben ist muster-
gültig, Von einigen Hungarısmen in der Wiedergabe abgesehen (Auslassung
von asalen S1e bietet neben einer ungarischen Einführung auch eine
französische und eine eutsche und omm der oft gestellten Forderung
en  n, daß INan für issenschaftliche Belange ine der führenden eu
päischen Sprache gebrauchen solle. reilic wer das schwergerüstete Lateıiın
des ohannes VOonNn Limoges esen will, für den darf man die nötige Einführung
ohl auch lateinisch schreiben! es soll das Entgegenkommen des un  -
ıschen Gelehrten geziemend gewürdigt sein.

Die Schriften des ohannes Von Limoges sind VonNn Bedeutung für die
Stilgeschichte der mittellateinischen Liıteratur. Ihm War wesentlich
den St1il tun, wıe namentlich seine Abhandlung De dictamıiıne et dictatorio
syllogıiısmorum zeigt. Man ird dem utor, nachdem NUuU seine Schriften
vorliegen, nNiIC vorübergehen können.

etiten St

Danzer, Beda, enediktinermissıionare des Mittelalters, 1SS101NS-
verlag, St ılıen 1929
Das sauber gedruckte, geschickt illustrierte, in dankenswerter eIise

mıiıt anschaulichen Karten versehene efit Tußt auf eingehender enntnıs des
Stoffes Der eriasser verspricht uns in auch mit den issenschaftlichen
Grundlagen seiner populären Schrift bekannt machen; amı omm er
einem oft empfundenen Bedürinis entgegen.

InDer auch in anderer Richtung weIls das eit über sich hinaus.
seinem gedrängten Umfang bietet ine Überfülle Von Namen, die einmal
gelesen wieder verhallen waäare HIC ein zeitgemäßes und dankbares
Unternehmen, wenn der Verlag St ılıen die Ric  inıen des Heftes Aaus-
führen würde in einer populären Schriftenreihe Von packenden Lebens-
ern Das wurde ohl nachhaltigsten werben Tür den benediktinischen
eIls Natürlich müßten die einzelnen ummer napp gehalten sein und
der Preis ine Massenverbreitung ermöglichen.
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